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H.D.Bögel ----------------=-------- . llzuleicht 

d R h h' rbel a ec tswirksamkeit der Politischen Maßnahme erfolgt, Es besteht le ht 
le Gefahr, daß die Diskussion von der sachlichen Ebene abzugleiten dro ' fall einer 

Die Füll d , t 'n dieseIll , e er vorgetragenen Argumente und Gegenargumente IS I . te 
sachlIchen Entscheidung mehr abträglich als förderlich gewesen, d Gewlchl ° 
Die s 1 h' b ungen un 5 a 5 e 1r untersc ledlichen Beschlüsse zur Neuregelung der A mesS 'Ill Jahre 195 
von Lastkraftwagen in den Ausschüssen des Deutschen Bundestages I F" das ho n 

Vor Erlaß der Verordnung, stimmen schon sehr bedenklich;s 
Gesamtgewicht eines Lastzuges wurden 32 t, 20 t, 24 t bzw, III bzW, n

ll fur die höchstzulässige Gesamtlänge von Lastzügen :1S m, :15 m, :14
ko

"""Illel1, we -u 
E' .. I' b I' hzu h it '" l11er ganz Ichen Aufgabe sachlicher Begründung scheint es a er g elc 't Sicher e r' 
heute, nachdem eine Änderung der Verordnung vom 2:1. 3, :1956 Illi 't deIll bevOall 
erwarten ist, die Abmessungen und Gewichte von Lastkraftwagen:;n indeIll p1 f. 

Straßenbaufinanzierungsgesetz in Beziehung gebracht wer aus. 
die Belastungen, die sich für den Kraftverkehr aus beiden Maßnahmen

t 
der AbJl'le t. 

ein d b . " h"h d Grenzwer e d Las an er a zustImmen versucht (z, B, bel emer Er 0 ung er . er für en ;.6 
sungen und Gewichte eine zusätzliche Anhebung der N tzlast VOll 
k:aftwagen oder eine progressive Besteuerung bei Lastzügen mit emer u I1 
biS 32 Tonnen), , d'eseJl'l raft, 

l' 'k 111 I k ' Durch derartige Manipulationen" würde eine rationale Verkehrspo ltl, n Last ra
ch

, 
die Motivierung 'der Verordnung über die Abmessungen und Vnsaehli I'; 

, f"h t le ern wagen seitens der Bundesregierung tatsächlich ad absurdum ge ur, ". Ersehw -LI 
k' , , " l' h e111e 'll J-ett m der verkehrspolitischen Auseinandersetzung bedeutet natur IC , Denken I ft. 
in der Durchsetzung rational begründeter Ziele, Es ist dabei nicht e111 lkswidsdta 
kurzen Kausalketten festzustellen sondern auch das Unvermögen, 111 vo 
lichen Kategorien zu rechnen15)," ' verkehre. 
D' F d d H bung der rn/er! ,Ie -rage des Ausbaues des deutschen Straßennetzes un er ,e des gesa Jl'I 
SIcherheit gewinnt aber unter dem Aspekt der zukünftigen EntWicklung dnung ZU 
Motorfahrzeugverkehrs eine viel größere Bedeutung, als sie in der Veror 
Ausdruck kam, . 19513 VOll 
Während sich der Lastkraftwagenbestand im Bundesgebiet von 1950 biS 
?58 auf 602838, also um 68,4 % erhöht hat, stieg die Zahl 
Im gleichen Zeitraum Von 5:15608 auf 2762850, also um 435,8 /0 " eueren d 5 
mann

17
) muß im Zeitraum :1957-:1967 in der Bundesrepublik mit e111er W nbestan 0/0 

nahme des Lastkraftwagenbestandes um :19,4 % und des von 1,13 
um 153,7 Ofo gerechnet werden, wobei eine jährliche Zuwachsrate beim L w. 
und beim Pkw, von 9,S Ofo zugrundegelegt wurde, h it bei der 
Fordert die Frage des Ausbaues des Straßennetzes und der Verkehrssicher ;nung voJl'l 
Betrachtung dieser Zahlen nicht eine weit größere Beachtung, als sie die Veror 
2:1. 3. :1956 hervorgerufen hat? 

S 196. 
15) Seidenf"s, H. SI., Rationale Verkehrspolitik, Zeitschrift für Verkehrswissenschaft, 29. Jahrg. 1958, . 

d i!l1 16) Quelle: Kraftfahrt.Bundesamt, a.a.O. . Deutschlall 59' 
17) Zimmermann, H., Der an in Essen 19 Jahre 1967, Nr. 14 der Schnftenrelhe des Rhemlsch-Westfahschen Inshluts fur WHtschaft 
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1 tische StudIe -
_ Eine marktana y " * . 

V PORGER, KOLN ) hland die mIt 
VON DIPvING.. Saarlandes an :1956 ' wirksam 

" k liederung des (SV) vom akto unternommen 
Bereits vor der politischen Ruc J Saarvertrages f Anstrengungen ft kehrs ein= 

Jahresbeginn :1957 auf Grund aUS ernstha te
N 

tz des Linienlu in letzter 
Wurde, sind von saarländischer ,ei e wieder in das. e planes haben SIC kennen= 

d 'd Kriege, . h g dieses I teressen Wor en, das Land, wie vor em d' Verwirkhc schiedenen Investitions= 
zubeziehen. Die Bemühungen um le d lohnend, die ver 'rklichung dieses 
Zeit verstärkt, Es ist interessant en die bei der Verwi 
zulernen und gegeneinander abzuwag , 
Vorhabens berührt werden. W. der anschluß 

für einen le 
d Gesichtspunkte " luftverkehrs I. Voraussetzungen un N tz des LInien 

d das e des Saarlan es an 
. der eine ganze D kt K iegen, rn können 1. er saarländische Standpun 'd letzten r iehten zU h-

. ischen den bel en u latz nicht v.:rz ischen Verke, rs-hn Gegensatz zu J'ener Penode zw Verkehrsf1 gp , eS saarland d'gkeit erner R 'h . igenen ' kt ern N twen I f el e deutscher Städte auf ernen e b ' deIll ProJe . d g der 0 'elmehr aU 1 h kte el B itn un . aUS VI d' g aubte, haben Prestigegesic tspun
h Bei der egr I" discher SeIte 'sen daß le 

fl h f . roc en, ar an f h'ngeWle , " k-Ug a ens wohl kaum mltgesp hd uck von sa . d darau I b'etes zuruc -
Solchen Verkehrs anlage liegt der Landes, Es ,a!s 
der Behebung der Verkehrs ferne . ' dl'e Zeit des

hl
. der alten SWa . gt ehaftspolrtlk 1.1 " 't biS rn rn h Ir s d ") rsprünge dieses Mangels berel s I wurde sowo ländisc er . ht allein a", 

reichen. "Die Beseitigung der ag;as Stellen darin 
aUch nach diesem Kriege immer a s h die saarlan , en verkehr:

d 
Wirtschafts= 

angesehen" 1) , Mit dieser BaU eines den bels iS,t ' ' . 
Ferner Wird eine RechtfertIgung fur "des Saarlan 'sen ist. "Da d wegen Ihrer 

daß es gilt, die "Absatzfern:nd künftig 0 :tähige Märkte 
raumen zu beseitigen auf die es z. Zd' Konkurrenten nzt aufnahm 'rtschaftlichem 
v ' , teer begre sV als WI . k-?n Gebieten umgeben, die en w dichte nur I d laut f" eine VerwIr -
nicht sehr bedeutenden Bevölkerungs d'e dem Saar ft zufällt, ur 
Si,nd/2

), Nicht zuletzt spricht die in Zu un 
Bindeglied zwischen Deutschland un I" e der vorliegenden 
I' 1 h f P an . ... lC1Ung der saarländischen Flug a en i zusammen . des 
-:--- ErhebUngeIl m m der RegIerUng ') tatistischer beteiligt. Mcmorandu An der Durchführung und Auswertung maßgebend aarlandes im " . eJberg, Ulld I Untersuchung war Herr Dipl.-Kfm. T. Sa J kammer des 5 &, Meyer, Hel? htSPUllktell der 

) S • St 11 • d Hande S "S 109· Quelle d n GeslC '. e ungnahme der Industrie- un 11. 1957' . Verlag unter e .. 
Saarlandes an die Bundesregierung vom 13'. Analyse", l?54.jes saarlalldes W. Sc/lwantag. 

') s . W . t chafthche I duswe prof. Dr. Ü . Bosch, "Die Saarfrage, eine wtr s f"h'gkeit der n tattet von E' ntersuchungen über die Wettbewerbs a I Gutachten ers 
lugliederung in die Bundesrepublik", 1957· 
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I vesti• 
2. Die Mitwirkung der öffentlichen Hand bei der Verwirklichung eines solchen n 

tionsvorhabens 
t "chtlicher 

sich ein solches Vorhaben nicht ohne Investitionen v?n be Vor· 
Hohe realisieren. Diese hätte überwiegend die öffentliche Hand zu leisten. ; egebell 
aussetzung für die Hergabe von Mitteln, vor allem, wenn diese mit vom B.un E; rnUßte 
werden sollten, müßte eine positive Beantwortung der Bedürfnisfrage seIn'h ls llUr 
also nicht nur ein öffentliches Interesse, sondern auch ein solches von : :s aUs· 
regionaler Bedeutung nachgewiesen werden. Hinzu käme der Nachweis ein 
reichenden Luftverkehrspotentials im Einzugsraum des geplanten Flughafens. Studie 
Diesem Zweck dienen marktanalytische Untersuchungen, wie sie der vorliegenden 
zu Grunde liegen3). 

). Das Saarland im Luftverkehr der Vorkriegszeit 
Luft· 

Wie nicht allgemein bekannt, verfügt das Saarland bereits über eine ps. 
verkehrstradition. Seit dem Jahre 1928 war es über den Flugplatz [rall· 
nual, einen Militärflugplatz aus der Zeit vor dem 1.. Weltkriege, zunächst In 
zösische Luftverkehrsnetz, später in das deutsche Netz einbezogen. Die AIR 
Luftverkehrsgesellschaft LIGNES FARMAN, eine Vorgängerin der heuh7tipZig ...... 
FRANCE, betrieb zeitweise eine Linie Paris-Saarbrücken-Frankfurt/M-Halle LB) eille 
Berlin. Anfang der dreißiger Jahre nahm die "Deutsche Lufthansa AG" ,,(D sowie 
Linie Saarbrücken-Köln in Betrieb, die zeitweise auch bis Düsseldorf derte 
eine Linie Saarbrücken-Mannheim-Stuttgart-München4). Im Laufe der Zelt ansaar-
sich die Linienführung mehrfach. Im Sommer 1936 wurde z. B. auch ein KUß plall 
brücken-Frankfurt/M-Stuttgart-Friedrichshafen geflogen. Der letzte :iöln.-' 
der DLH vor dem Kriegsausbruch 1939 enthält die beiden Linien Saarbrucken rdell 
Essen/Mülheim-Bremen-Hamburg sowie Saarbrücken-Frankfurt/Mo Beide w

u 

werktäglich beflogen. 1 II chnel ere 
Als der Flugplatz St. Arnual im Laufe der Entwicklung für die größeren und s. eUeS 
Verkehrsflugzeuge in seinen Abmessungen nicht mehr ausreichte, wurde ein 
Gelände bei Ensheim, etwa 10 km östlich Saarbrücken, für den Luftverkehr herg

erlC 
latz 

Es stand nach Kriegsausbruch der deutschen Luftwaffe zur Verfügung. Ob der 
Ensheim, der heute dem gewerblichen und nichtgewerblichen recht-
zum Verkehrsflughafen ausgebaut werden soll, läßt sich aber nicht geschichtlich ab. 
fertigen, sondern hängt in erster Linie von den bereits angedeuteten Voraussetzungen 

4. Der Bau eines saarländischen Verkehrsflughafens unter dem Blickwinkel we st· 

deutscher Luftverkehrspolitik 

Ein etwaiger Wiederanschluß des Saarlandes an den Linienluftverkehr muß aber auch 
aus der Gesamtsicht westdeutscher Luftverkehrspolitik heraus beurteilt werden. 

b ention!' 
') S.: V. Porger unter Mitarbeit von T. Sauer, "Die Marktanalyse als Mittel der Investitions' und 5u "for' 

planung im Luftverkehr", Verlag Handelsblatt G.m.b.H., Düsseldorf 1958. Erschienen im Rahmen 
sehungsberichte des Instituts für Verkehrswissenschaft an der Universität zu Köln". 

') S.: "Reichsluftkursbuch", Ausgabe Sommer 1932. 
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1 usreichend 
häfen vorerst a s a Luft= 

Verkehrsflug " derungen der 
Z. Z. Wird die Anzahl von neun teIlung etwaigen A; wegen von Bedeu= 
angesehen5). Zweifellos wird sich diese EinS Ansicht ist aber eSße Mitwirkung der 
verkehrs situation anpassen. Die Z. Z. vert.retene hr oder weniger. gro Flughafenneubaus 
tun'l "h auf eine rne G "ße eines d Bundes " g, Wel - wie bereits erwa nt - von der ro. B teiligung es 

Hand bei Investitionsvorhaben'st die Höhe eheit in Frage gest.eIlt 
verzichtet werden kann. t NeubaU rnit rnuß aber 

noch so wesentlich, daß .sle iligung an den Baurnuß sich auch 
seIn Würde6). Als Voraussetzung filr Be ;erden, sondern es gleiche würde fur 
nur ein öffentliches Interesse t g handeln5). während einer rne r 
solches von mehr als nur regionaler Be un neuen Flugha ens 
Bergabe von Subventionen zum Betrieb eines d Nordrhein=West= 
oder weniger begrenzten Anlaufzeit gelten. d sländer Bayern 
In Westdeutschland verfügen nur die beiden BU; die NAT'?, 
falen über je zwei Verkehrsflughäfen. Irn star ch seiner Frelga endes Hafens Nurn-
befindet sich der zweite Hafen, Köln/Bonn, :erte das Aufkom:

e 
während der 

kräftiger Aufwärtsentwicklung. worden a:h dern Stande 
fehg, 7der erst im Jahre 1.956 neu in Bau 
a re). Der Stillstand muß um rnehr als aus:elc and inbezUg aU halten. 

Erkenntnis alle Voraussetzungen fur eIn der öffentlIchen eue Nahrung er 
Vorhanden sein müßten Die Zurückhaltunghl d hat dadurc n 
Weiterer Verkehrsflughifen in Westdeutsc an d h die nationale 

h fens ure 
h Verkehrsfiug a 

5 D' B tdeutsc en . le edienung eines weiteren wes tio= Lt ftv k 11 der na 
I er ehrsgesellschaft . der Einste eines 

Art dürfte In . h die Bedienung d 
Ein . l·t'scher . ob SIC B t 'ebs= un Weiterer Umstand luftverkehrspo I I sehen seln, " ihrer e n 
nalen L ft d Frage ZU G ndsatzen u verkehrsgesellschaft zu er ·t den rU u 

westdeutschen Verkehrsflughafens rnl . Ilen Grundsätzen z 
lrtschaftsführung vereinbaren läßt. d nach kornrnerzle er Liniendienste ZU 

Die DL wiegen f hrne neU 
arb' B ist als Unternehmen, das vß°;"be an die Au na lneiMchaft des 

elten hatS), gehalten, strenge Ma s a rnlung der I'ördererg
e 

.• 
;---- der Jahresversarn 8 lind ArbeitSgernein 
) s .• D' i isters auf "1" am 8. 5· 195 \tung der "'f reihe der 

des Herrn ZU 1<0 n in der ,,5chn d<r 
uts fur Verkehrswissenschaft an der . auf der röf/enthC ASprachen 

von M' . inistenum 1958, ve " und n 
s h ltl1sterialdirektor Korjf/Bundesfinanzm am 29· 5· d r Vortrage . 

deutscher Verkehrs flughäfen" in 5ammlungenNü:nberg. llschaften beteiligt: 
Jah eHsgemeinschaft deutscher Verkehrsflug a m1ung 1958 in " f flUghafen ge se 

') b resversammlungen der ADV", Jahresversam . I folgender fun . it 25,9 v.ll. 
er Bund ist am Aktien. bzw. Gesellschaf!skaplta : :it ;;,; v.ll· 

Flughafen Frankfurt AG. enhagen G.rn.b.B . ; mit ;0,8 
Flughafen G.m.b.j-l· : mit v:H. 
Köln.Bonner .b.H. : mit 28, kehrs. 
Flughafen Nürnberg .m b.B. ziert worden. h ft deutscher Ver 

N Flughafen 5tuttgart G.m· Bund mit finan A beilSgemeinSc a " d s 
Ur Bau h . d bisher vom der " r pLl-l fur a Tl s Vor aben dieser Flughäfen sm tagstagung mlung der rziellen 

·a.: bj ff' I"ßl'ch der Vor r ptversarn h kornme 
flughilf e . Ansprachen an a 1 der rs ter Linie nac 'chten" Nr. 116, 

') b en 'n Nurnberg am 29. 5. 1958• . r Rede auf h spolil1k in \llAN5A.Nachn c:: H
I 

err Bundesverkehrsminister hat ihre Verk
e 

s. "LVI' 
c läftsjah d . daß ,e richten Und . h r 1957 arauf hingeWiesen, d "tzen auszu 

"58 nie t nach gemeinwirtschaftlichen Grun sa 
.. 1958, 5. 1. 

',i 

I! 
i' :' 
I 
i 
I 
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--- -- N tzeSI 
DLI-l- e L" des - ab-I"',n. E, "t b'kannt, d,ß d" B,td,b d" Inn"d,ut"h,n m".n üb",<hü," kt 

Soweit sie ausschließlich dem Inlandsverkehr dienen, nicht nur kemfte
I
, hen Standpun _ 

V, Porger 

' ft , t ha IC t'nen-Wn , ,ond,," ,u,h no<h hoh, Zu,<hü,,, ,do,d"t. Vom w" " . d,n Kon' 
'u, läßt "ch di, Exl,t,n, 'olcl", UnI", nu, d,nn "<htl,,Hg,n, w,nn '" ,n zulüh"n. 
t,I., vo, '11"" ,b" d'n Ob"'''linl,n, "n, g,nüg,nd, An",hl von P,,,,g t hoh" 

, b erkenswer Stei-In d" kU'''n Z,it "it ih,,,,, Wi,d""'t,h,n hat di, DLH 'mcn ,m wciW"n 
Grad an EigenWirtschaftlichkeit erreicht, Sie wird in ihrem Bemühen um l' hen 

" , d "ffent IC 1 gerung fortfahren, um so mehr als die Zuschusse seitens er 0 h wenn d'e b hb 

, " d ' d sie auc I 1 1 a se arer Zeit entfallen sollen, Unter diesen Umstan en wir h n sol tel e B d
' , h E "t ung ste e der ' "nung "n" "adändi,<h,n V"keh"flug ,I'n, 'u, ,oe" . I h ,u,h ,n , 

b,,,Jt, ,ng,d"'t,t,n C"i<ht'punkt, und M,ß"'b, ,nw",d,n, w" , t,ht,n n'"' 
LUftverkehrsgesellsChaften bei der Beurteilung der Kosten= und Ertragsauss 
Di,,,, .. '",ul'g'n pfl'g",. h b,,.,e 

Di, DLH h,t b'i d" E"<hIi'ßung d" '''diindi"h,n Luftv"k'h:,ma<kt'l '% 
hn'w"t, Fon"hritt, "'i,lt. Ih, M,<kt,nt,i1 dü,ft, no,h ""k" un

n 
m ,u<h n'n. 

w"'n di, "'dändi,<h, N'<hi"gc n,ch Luftp""g,n, voe '.' n,l,n GOS' _ 
Üb""'P''',g,n, 'ich b,,,it, ,b S'"bdickon d" Luftf,h",ug, d" n'bo

S 
"brii

ck
"'. 

'<h,ft b,di'n'n könnte. Ob ,ich lü, di, DLH 'in, Lini,nv"bindung, ,. B. 'y,,hält"" 
Frankfurt/M, lohnt, Wird u, a, wesentlich davon abhängen, in welchem 
Kosten und Erträge einer solchen Linie auf die Dauer stehen werden, 

brücken> 6, Das Interesse anderer Luftverkehrsgesellschaften an einer Einbeziehung Saar 
In Ih, Lini,""", di' 

S'it di, Plän, Iü, ,in, V'OWi,kli,hung d" "adändi,<h,n di' 
M,tt, d" lün!,;g" Jalrr, in ,in ,nt,<h'id,nd"" Stadium g,t"t,n ;,di,nun.i 
dn, od" ,nd", au,ländi,<h, C"dl,<haft d" Uni,nluftv"koh" an "n" "und d,' 
S'"b,ü'ken, int"""i"t g"cigt. So ,ind ,. B. di, "B,iti,h Eu,op"n AUw'Yci,n. 
bdgi,<h, SABENA vo, ,inig" Z,it di"",h,lb im S"d,nd vo"t,llig g'woe b'ü'ke' 
Plän, d" SABENA, ,inen HUb"h"ub'dini,ndi,n't n,n de' 
'''''Uri,ht,n, w'''n b'''it, '0 w,it g,di,h,n, d'ß di", Uni, in den Flugp

h
a et b'w, 

C'"IM'a&, in W"bean"ig,n und in S,h''''''''n ,I, "g'pl,nt" :Zelt ,uf-
angegeben war, Die VerWirklichung dieses Vorhabens scheint in der ZWISC e 
g'g,b

en 
'u "in. V wIrk. 

ZWdf'l1o, U'gt " im Int""" W"tdeut,ch" Luftverkeh"politik, bel d"h,;:n de' 
hchung des saarländischen Flughafensproj'ektes auch ausländische Gesellsc l1e daß 
L" 1 ft d Tatsac , d'-m,,,, u v"k'h" 'ur B,di'nung di"" H,fen, 'u ennutig,n. Au,,, ,I'n ,. 
F"nk'dch wäh"nd der D,u" cl" B,,,t,ung"eit dem Bauvo,haben ,in" Rü'" 
"hen V"keh"flugh,len, wohlwol1",d g,genüb"g"tand,n h,t, kann n,<h hen de' 
keh, Saa,land" 'u D,ut"hland nI<ht ohn, W,it"" auf ein F?,tb,,;e wenigen 
ft,n'o'''<h,n 'n "in" Bedt'nung g"<hlo,,,n w"den. D" die Li",e 
Wo<h

en 
"fOlgt, Emb""hung d" ltanw'i,<h,n F1ughaf,n, Srraßbu'g m n den 

d" . FRAN CE P"i'-Fmnkfun'M_B'din könnte d",uf daß ::::n wtll. 
saaIlandlschen Luftverkehrsmarkt über einen französischen Flughafen mit bedl Z' 

d'e z, Ind""n bleibt" 'in Zi,1 d" "ad'ndb<hen "glon,l,n Wi,t,<haft,politik, ' 

i 
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--- f'" " . gefuhrt. NeuerdIngs bedient auch die isländische Gesellschaft LOFTL 
VOn H'mbu,g 'U', j,clo,h nu, im 50'0'0" und nu, 50nnt.g,. h .. f n d" ,.". 
D".u, dü,&, h',"o,g'h"" d.ß kein" d" b,id,n Vo,gen.nnten Flug. e Fü' di": 
ländi,ch, Lu&v"kehtsb'dü'fni, in ,u"eich,nd'm M.ß, b,fdecligen k""';"bu,g '" 

---
B h t h d' auf Luxe ' 'up ung 'p'k t d" "h, g'ting, Umbng .n Lu&p.,,,g,n,,, . t hben. 
Straßburg als Abflughäfen lauten wie Erhebungen des Verfassers gezelg L' 'enluftver" 
E t h'd d f ' d N tz des In! ten" n" "'n ü, ,in'n Wi,cl".n,mluß d" 5 .. d.nd".n ." keh"Po 
kehrs bleibt aber in jedem Falle der Nachweis daß sich die Höhe des Luftvder Nachfradg

e . l' . '.. hen en h e t", ''0 EmZUg',"um cl" p,oj,kti"t'n Flugh.fen, in "n" 'u,"" . lne ge en h L ft 
h " . 'ns Emze b 'sse n" u P''''gen ni'd""hlägt. FÜ"in,n ,olmen N" we"." eme> d E>1l' n' 

Untersuchung notwendig. über deren Voraussetzungen, Durchführung ttn wird später kurz berichtet. 

II. Di, cl"'eitige Lu&vetkem"ituation im <aadändisdt,n Flug' D 

. tauf emem d jn ., Lu&v"keh',"ufkommen dn" Raum" tdu in "in" M.", m'" E, wü 
h.f,n, in g"ing",m Umbnge 'um noch .uf and",n Häf'n in n g,k,nn' 
""" Lini, du,ch di, Anzahl d" .bfli'g,nd'n und .nkomm,nd,n Lu&".,,\ e fö,d"unl 

,obng, d., 5chw"gewicht d" Lu&v'&,hrs no<h .uf d" Pe"on,n So 
h'gt. Di, Aufkomm,n,höh, hängt von ein" Reih, v'"<hi,d,n,, F.kto'r h .um ",,, 
di, wi,tsch'&lid" 5ttuktu, d" 'ng"en und Ein,ug".um" zuJ d.ch', B""dlung sich,m. F,m" muß cli, L"s'ung,f.h>gk"t cl,: ,.uo Tief,n " 
BOcl,nv"keh"mitt,1 " gtUß "in, cl.ß sim d" Ein,ug,,"um b" m gtU h cli,ns" d,," 
smli'ßen läßt. Nicht an I",t" St,ll, mÜ"'n di, .ng,bot,nen Luftvetk, D,u" d," 
Reisenden einen genügend großen Anreiz dazu bieten, dem Luftweg auf le 
Vorzug Vor dem BOdenwege zu geben. 

1. D" E'n,ugsmum d" geplanten Flughafens bb. ,). 

Im näh",n Einzug"aum d" g'pl,nt", ".dändi,ch,n V"kehtsflugh.f,nh je 
d. h. im Umktei, von ,d. 25 km Halbm",,, um 5'"btikk'n, wohnen ';,;. 'Mens<f,e

n
. 

10000 Einwohn"n und m'm inn"halb des 5."bnd" .ll'in f"t'" "r.ndi'<f,," 
In di",," Raum, d" ,ugl,ich 5it, d" g,ößt,n und wi<htig,t,n T,tls cl.': 
Indust'i, i,t, wohnt di, Üb"wi,g,nd, An22hl d" in d" Wittsm.& T.bgen. 58) 
Gemeinde bz

w
. Stadt: (Stand: 1. 7· 1958) Gemeinde bzw. Stadt: 

(St d·:1. 7· 19 E· h m _ -- mwo ner 8 
übertrag: 17

86
7 

Dudweiler 2.7712. Saarbrücken 127
8

4
8 Friedrichsthal 15484 Saarlautern 3533
6 Homburg/Stadt 2.6 452. St. Ingbert 27775 

Merzig/Stadt 11666 St. Wendel 10459 
Neunkirchen/Stadt 45588 Sulzbach 23

8
45 

Püttlingen 14414 Völklingen 4
20

55 
Quierschied 10 160 Wiebels kirchen 1048!.---
Riegelsberg 10 52.6 45

6 Gesamt: Übertrag: 1.78678 
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106 ------- V, POrger 

- I-I Ibmesser Zum w,it",," Eln'ug'g,blet, d. h. Inn"h,lb ,In" Umk"i,,, von ,d. 50 km ; in 
um IS'''b'U<k,n li'g'nd, wU,d"" di, ,h'lnbnd'pfäl'i"',,n Städt, Id".Obc'i,:'i;hUPß 
':" ,ut"n, P""''',n" T,;" und ZW'ibrikken g,hö"n (,. Abb. 'I. B" E'd Städt', 

R,um" wU,d, 'loh di, An"hl d" Einwohn" g'öß"" G,m,ind,n ° ",hr a
l
, 

Einzugsraum des geplanten saarländischen Flughafens wohnen, um m 

--
/4 MI0 Personen erhöhen, wie die folgende übersicht zeigt: 

Stadt 

Idar=Oberstein 
Kaiserslautern 
Pirmasens 
Trier 
Zweibrücken 

Einwohner 
(Stand: 1957) 

3 0230 
87,212 
52 362 
85471 
32616 

Gesamt: 287 891 

- noch Ind""n b"u<ht di, Einwohn'",hl 'in" R,um", fU, ,loh ,ll,in g,n0mn;"n'd,n" 
hm wV'dä"ig" K,nn"im,n fü, di, Höh, d" 'u "w"t,nd'n b,w. d" va, an hn'" 
Y"hh",ufkomm'n, 'u "in. So h,t ,. B. B"m,n mit m,h, al, 'J, Mio &nWO n'.h' 
,. Z. d" g'''ng't, AUfkomm,n unt" d,," w"td,ut,m,n Flughäf,," ,uhuw""n

d
) ver' 

d"" " al, Kriog,folg, ,in'n g,öß",n T,il "in" Hint,d,nd" ifi' 
loren hat. Von übergeordneter Bedeutung ist vielmehr die wirtschaftliche 5tru 
Einzugsraum der betreffenden Verkehrsanlage. 

. . . ländischerl 2, DIe WIrtschaftsstruktur im engeren und weiteren Einzugsraum eines saar Verkehrsf/ughafens 

B' h ' d' N h d Iändischel1 IS er 1st le ac frage nach FIugpassagen nur auf Seiten eines Teils er saar chied 
Wi't'<h,h im Ein,ug,b'''i<h d" geplant,n Flugh,f,n, "g' g,w,,,n. 0" 
In der Nachfrage ist im wesentlichen strukturbedingt. Die Werke der GrundstofflJ1 des 
im R,um um S'"b,ü,k,n "ell,n bum ,in größ"" Konting,nt an n,nut"'" rat' 
Lini,nluftv"hh". O,fü, nimmt di, üb"g, Wut"h,h, in,b"ond", di, w""'V

0ug
' 

b'iI,nd, lndu,m" di, Huglini,ndi,n't, t'Ot, der w,it'n W,g, bi, w d,n nä<h,"n wi,t. 
häf,n 'wh, in An,pw<h, wi, nom 'u "ig'n "in wi,a. N,d, d" b,vo"t,hend,n Ion,n 
'du.hli<h,n Wi'd'"ngli'derung d" Soadand" 'n O,ut,ml,nd ,oll,n Maß' 
d" w,it"''''''b,it'nd,n lndu,t,;, in v",tä,kt'm M,ß, ong"i,d,lt werden, ""'d" R" 
n,hm" di, 'u, E'höhung d" Luhverhh"pot,ntial, nimt unw",ntlkh b,it"g,n ur n 
B d .. , I 1" dienste "on er, gun'hg, YO"U'''twng,n fü, 'in, ln,n'pw,hnahm, von F ug ",,,n h' ,no 
li'g,n im b,na<hbarl,n Rh'inbnd'Pfol, b,i d" dortig,n S<huh. und S<huhm,,' 
Industrie im Raume Kaiserslautern und Pirmasens vor. Ein gleiches gilt für die Betn 
der Edelsteinverarbeitung und Schmuckherstellung in Idar=Oberstein. 
F ' f d' rechnen, 1st au Grund der Erfahrungen im übrigen Westdeutschland amlt die 

'll> v"hältni'm'ßig g"ß" T'il de, in lndu'''i, und H,nd,1 B,,<h,R'gt,n h'" 
O,,",t, d" LUhtou"'tik in A",pru<h n,hm'n dü'h" w'nn der nau ,in" York' des 
Hugh,f,n, in S'"b,ücl<,n di, Yomu'''twng,n fü, ,in, Einb,",hung d" 5aarl,n r-
in diese Art des gewerblichen Gelegenheitsluftverkehrs schaffen sollte. Das hohe saa _ 

kehrspotel1tials 
liil1disdml Lu[tver dard 

Nutzung des saar de Lebensstan An-
----------- 10) zU der, ' _ 

1" , 59) und der 'ebeschäftIgten LufttounstIk-bandIsche Niveau des Masseneinkommen t il an Industn hnahme von, hende Nach-
n';:"'ijg'n Im Y",ln mit d,m An,:""," 'nan'K'":"t 'inoaur"di' Exi'''"'' 
/ l1l.e, daß im Saarland künftig mIt de in jedem Fa e Grundlage ur 
f:ensten Zu rechnen sein dürfte, J wU;e die eben, 
b age nach Hugpassagen der flughafens a g 
erechtigung eines saarländischen Verke rs 

Luftverkehrs-3 b h 'n hohes en auf, ' er Wert der saarländischen Ausfu r eist auch el h Flugpassag 
lä , bekannt, m hfrtlge nac 
p nd" mit hoh" Au,fuh, b"it"n, ":" I,bhaft' Nao ,ind. hn' Borgbau, 

und w,l"n infolg,d""n g'" h Indu,tri' b ern die Voraussetzungen für deren e
d 

saarländiscben andere nac h Er hat stel" 
er W b 'ten en d' ins es d hoc, Grenze eis ert der Ausfuhr der verar:1 'rtschaft}, le . t besan Milliarden-

So Industrie und ; it der ZweI-
europäische Länder und nac. vor einiger e 

(' n e 'Tendenz und näherte sich bereits 
In DM), Wie folgende übersicht zeigt: 

1, Halbjahr 1957 

1955 Wert 
(Mio 

DM)*) 

Wert Anteil 
(MiO (vJI.) 

A.bsatzgebiet 

Saarland 
übr ' 

1ge Bundesländer 

Wert 
(Mio 

DM)*) 

979 

l'rankreich und 
SOnst A. 702 

Anteil 
(v,H.) 

1082 

68 

Anteil 
(v.H·) --54,6 

DM)*l 

44 

45:2. 

100,0 

--------- 1983 
nsgesanlt 100,0 " 5,117' 

1739 1;' 11, 1957 ' , r ') -----__ .1.-___ - _ , ung vopl niedrige 
lltng

erech 
= DM 1,-, ndesregler d'en

st 
etwas JedOch 

100,0 

Qllell net nach dem Kurs: Hrcs, 100,- an die Jlu bciterver I hlt wurde, DEU!' 
e: M 5 rlandes d rAr geza (s,: 

--- " .. ,emorandum der Regierung des aa < Saarlandes Angestellten 
') Z",;;:--- en Apltes des und !ladenbelden vergr<reisen der 

als d nach den Feststellungen des in denS) AuS den die Anzahl 
e'Jenig

e 
d Z' . Nor fl dieJ'enl 5' k über 50' Sind die ,er Zur Clt m höher als 6, S, 1955' ' Oberbllc dbayerJ\ _ 

SC:liE Im Nr, 65: l'kdiensten, ben einen f len, in Nor bUk, 
k

Otntnt 
'tUNG & WIRTSCHAFTS ZEIT LuftlOUf!Sh, er AnSa WWe5t a undesrepu 

I,) D' aber Vorzugsweise die Nachfrage nach , h r statishSch Nordrhe saplten!l 
le fOlge d d apltl1c e '!'sierten , der ge 

der Ind n .. Zahlentafel vermittelt hochlndustrla,,' t _ und ,n 1 der _ schäftig
ten "'eit es im Saarland, Iln Niirnberg gehor Anzah 

Um E'nzugsbereich des Flughafens h"ftig
ten 

je 1000 5 
I be sc a lal, Industr e 13

S 
l 7;4 594 llS l ,Einzugs-
6990974 191, klur Ipl NOrdrhein.Westfalen 00 " hrs

stru 49l 9 Bundesrepublik 191 16; und Lu 
Nordbayern') W'rtschafts ' 

') Quelle' Saarland rsuchung der I 
gebiet 'd L, lioffmann, "Statistische Unte 

es Flughafens Niirnberg", 1957. 

Erfassungsraum 
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i 

'1 :1 

i :1 
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I1 
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108 V. Parger ________ ------------------- die einer 
D' H"h d d' ungen, 'n Ie 0 e er Ausfuhrerlöse wirkt sich trotz der ungünstigen Vorbe lOg stehen, I 
Befriedigung des saarländischen Luftverkehrsbedürfnisses heute entgegen 
einer nicht geringen Nachfrage nach Flugpassagen der Liniendienste auS. chluß 
D' d Wiederans d' Ie vorgenannten Gesichtspunkte scheinen in der Mehrzahl für en otWen 19, 
des Saarlandes an das Netz des Linienluftverkehrs zu sprechen. Ist es. nbesserung 
gerade das Luftfahrzeug als das kostspieligste Beförderungsmittel für en West< 
der Verkehrsverbindungen zwischen dem Saarland sowohl mit dem u;:g Eingehen 
deutschland als auch mit den übrigen europäischen Ländern dm en Seiten 
auf dieses Frage bietet Anlaß und Gelegenheit, sich mit den von verschle 
erhobenen Klagen über eine "Verkehrs ferne" des Saarlandes auseinanderzuse 

4· Das "Zeirvarsprungs" =Maß saarländischer Luftreisen 

a) Beg r i f f s e r k 1 ä run g 
.. zwischen 

Der Wettbewerb um die Gunst des Verkehrskunden spielt sich in erster LIme (privat<) 
dem Luftfahrzeug und dem schnellen Schienenfahrzeug, z. T. auch dem den Luft< 
Kraftwagen, ab. Wesentliche Vorbedingung dafür, daß der enügend 
weg dem Schienenwege oder der Straße vorzieht, ist das Vorhandensein.emes Güte< 
großen Zeitvorteils bzw. einer lohnenden Reisezeitersparnis. Als 
merkmal nicht nur von Luftverkehrs=, sondern auch von allen sonstigen B riff des 
kehrsdiensten sowie als Maßstab für die Größe des Zeitvorteils wird der eg gegen< 
"Zeitvorsprungs"=Maßes benutzt, das sich bei einer schnelleren Beförderung 
über einer langsameren ergibt l1). f 

1 daue 
Bekanntlich setzt sich die Gesamtdauer einer Luftreise zusammen aus def bzw. der Aufenthaltsdauer im Luftfahrzeug, etwaiger Aufenthaltsdauer aU b 'sedauer 
landehäfen, der Zeitdauer für das Warten auf Anschlüsse, der A 
zu bzw. von den Verkehrsflughäfen sowie der Dauer der verkehrsmaßlgen Aft 'se. Oie 
der Reisenden bzw. anderen Verkehrsgutes vor Antritt und nach Ende der Lu. für 
beiden letztgenannten Elemente der Gesamtluftreisedauer, d. h. die Fahrzeit r de)l1 
Zu= und Abbringen sowie die Dauer zweimaligen Abfertigens werden un :it", da 
Begriff "Bodenzeit" =Dauer zusammengefaßt. Letztere ist eine sogenannte rIalSt. 
während ihrer Dauer keine Ortsveränderung im Sinne des Beförderungszwec es e 
Sie sollte daher so kurz als irgend möglich sein. 

") Zahlenwerte des "Zeitvorsprungs".Maßes ergeben sich durch die Bildung des Quotienten 
Reisedauer bei Benutzung des langsameren Verkehrsmittels 
Reisedauer bei Benutzung des schnelleren Verkehrsmittels . ten "" 

Bei einem Zeitgewinn oder Zeitvorteil ist dieser Quotient größer als 1. Wird der Wert des QUa' 
so dauern die beiden verglichenen Beförderungsvorgänge gleich lange. Ergibt sich bei der BI länget, 
Henten ein Wert kleiner als 1, so ist die Reisedauer bel Benutzung des schnelleren Verkehrs ml 
als Wenn das langsamere benutzt worden wäre. s".Ma..ße5 
Die Benutzung des Luftweges beginnt in Europa erfahrungsgemäß bei Werten des 
um 2, z. T. auch schon bei etwas niedrigeren Werten, für alle diejenigen Verkehrskunden In daß sich de 
werden, die grundsätzlich zum Fliegen bereit sind. Bei Werten um 2,5 kann angenommen werden, 
Anreiz, das Luftfahrzeug zu benutzen, in voller Stärke auswirkt. - Zu weiteren Einzelheiten s.: 

-
V. Porger, "Vom Zeithaushalt der Luftreise im europäischen Verkehr", Z. vor, Bd. 93, Nr.28, 1. 

tential. 
[tverlcehrspo 

l"ndisch en Lu Nutzung des saar a 'en sten 
k ehr 5 d ! 1 weiteres 

b) vv ' eh n e 11= Ver "Niaßes spielt a s sgelegew 
el te r e G ü t e m e r k mal e von 5 . sprungs· d 'Beförderung ".Maßes 

In de des "ZeltVOr " keit er . orsprungs heiten 
GUt n Begriff der Zeitersparnis bzw. "h' keit die des "zelt\ hrsgelegen 

Leistungsfa des Ver e . die 
ll\ug uut hinein. Bei strenger Anwen. aufeinander ·ten. en beWIrkt, ird 

die Wartezeit zwischen zW:l kurzen Reisewel. 
t> Slchtigt werden so vor allem bel durch Dlre 1lequem lC 1 r. 
QSPar . ' d ferner Dieser v t von" der v e 
das R an Reisezeitdauer wer en 'ehen lassen. f den Einsa z zichtet. ln

b 
. denen 

So h ohne Fahrzeugwechsel errel verkehr aU en nicht el 
0\.(\ b d ß 13 d Schienen hwerung im v' trotz· ewertet, a z. . er . l' cher Erse indungen "llt eitlich 

geringer Kosten und n Pirektverf thalt entfa l' die tages\ So 
ill\. Cl U fahrt ist die Zunahme von so c e Zwischenau en 'st vor al etrl uemlichkelt 'eten 
N begensatz zum Schienenverkehr jeder k hrsfahrzeugl lder Reisebeq Vhr anzu r llte 

e en cl. • Ver e ktrla r 7 00 t ung 50 
&iil1st' er Güte der Unterbringung lmh .t ein Mer Reise VO z h efällen 
Sollt 1ge Lage einer Verkehrsgelegen el dig sein, eine Schlafflugze'n Ausna )l1 , 

e es z B . . ht notwen bzW· t nur 1 Und '. 1m allgemeinen nIC hl fwagen· lidor 
d nach d Bei Sc a d alll ie R. 23·00 Uhr zu been en. treten un 
vOr else nicht später als 23.00 Uhr ange ch uf fol· 

7.00 Uhr be endet zu werden brauchen. . e n 5 t e n muß n° a 
c) C" h r 5 cl! dienste 
13. U t ente r k mal e von L u f t ver k e Luftverkehrs 

el der 13 k alen der d' der . lt auf 
&endes egutachtung von Gütemer m hrzeuge, hat, spI\e die im= 
Anges ' geachtet werden. . n der Luftfaahren beWlferkehrs petrl= 
tUrbo lchts der Geschwindigkeitsstelge:u Jen letzten k ntinentalV rdnete R ar länger 

bzw. der reine Strahlantrieb 101 land. und 0 ch z.1'· 
ren R . ". hen n ur n° kurz' geleg . h die 

ll\.er ku elseweiten des europalSc. vielfach n die kautrl dtnahe Wie SlC ch. 
&egen"bzer werdende Flugdauer eme ·t".pauer, Ibst bei stj Stunden. den bena 't 
&ewo U er tritt der Anteil der "Bodenzel rund. Se on 1_1

1 2 len von und 
kehrsrflden ist, immer mehr in den Betrag';erkehrsqueleit".oauerder Luftreise 
b u<>ha"f .. elten e ehen v 13 denz ,.f DeS a Seit' (;) en unterschreItet sie s l"ndis d r ,,0 ".lV,ap 

Lage der hauptsächlichen saa; Längz ':vorsprungs 
auch Zw, bevorzugten Flughäfen "ge des " el 

den Zeitvorteil bzw. auf die rO 
r1<,t w· d . 

neurteilung 
d'e J.J auf t 

, Ir noch zu zeigen se1O· diensten 
Ilverkehrs gen deS 

S. A.nto sehne i sten 
cl endung der Gütemerkmale von f die f die WIcht S lllit 
er SCla I" d' . den aU 'e aU sagen b. r an Ischen VerhältnlSSe . folgen det sowl LuftpaS endigen 

le va den llll ewen nach. notW 
SChien rgenannten Gütemerkmale wer brücken anSNachIrage gilt. Oie 
Luft" ab und nach Saar rländisehe flUghäfen 
A ver"'eh d' saa ten ) bflug rsuerbindungen, denen benaehbar länenl2 . 

Ankunft von bzw. auf"a:tlichen Fahrp l 9' 6 und 
"------.. angaben entstammen den 6. 1956- 7· Juni 
1,) s .. _______ " ,,\fotO 

, '.<\ll\tlich desbahn , I1bf. gultiS 
"Stil<!t es I<ursbuch der Deutschen Bun brücken! 
<'\IlShä:verbindungen", Sommer 1958, Ankunft in Mai 1959' 
,,'the für Abfahrt ab bzw. t 1958 und z. 

C World Airways Guide", AuguS 

, ' , ' 

'j 
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a) 0" S'hi,n,n"hn'IIv"k'h' . d" 'd S 

'. . . ,tall', da '" da' ' A laß D" Y"bmdung,n d" Sdu,n,n'dm'llv"k'h" ",:n vo",g'h Im," d" h "tl, 
g,b,n, 'im mi, d'n be

re
", "wähn',n Klag,n üb" • Y"ka " J n ri,ht,n ," ,nb<' 

a'''inand"",,,,,,,,. Di, ""Iändi'<h,n und ,o"'''g'n B"<hw,, , ,k,Ju" d" d ZU 
au'g"P<Om,n, ',il, UnaU'g"p,o<h,n an di, Adre", d" Smi:n,nVO

h 

im Saadan 
'''itt,n nam Wi, vo, ah d" W,itau, wi<htig,', Y"kah",w"g au, , I h 

dunge / 
g, "n at. k h ""bin ,,,e 
D" S<hw"g'Wim, b'i ,in" B,u,tailung dar ,<hn,ll,n h' ,fligk,H. 
di, au, d'm b,w. in d" S"dand lühren, li'g' w,n'g" auI.'h", . : Maß, 
wI,d "'cil,llo, au,h aul d,n "adändi,m'n 'm gl'l' \, aul d,," 
w"d", wi, im üb"g,n W"'d,u"mland. D" Nachd,"<k h'g' '" m, . d 
merkmal "Häufigkeit der Verkehrsgelegenheitenll, die beanstandet WIr 'lI 
Un''''um, wU'd'n di, VOn S",b,ü<k,n au'g,h,nd,n 'ag" ,n rbindung

e 
... t. 

b

' d ' " d' E-Zugve d 13) e" 
.. I' h Sehne v n IllI m ungan m G"'al, d" f, und D,ZugV"bmdung,n ,ow" ':. _ /Hbl") un .' en. 

"''''deu',m'n G'Oß'''d',n. Die AU'häng,lah,plän, in 5mbruok,n f- D, und E.ZÜg ,p 
halten lü, di, Z,it Von D.> 3-',., 5 Uh, in'g"am' 30 Ablah",n ;; von Smn' v,", 
Di",n ",h,n in d" Z,i' von 0.03-'3." Uh, in'g"am' cl ng,n 
bindung,n g'g,nüb". KU"wag,nV"bindung,n ,ind d'n D",ktv"bm u run' d," 
n", '0 daß ,im ,. B. in d" Ablahrt ab Saarb,ü<k,n nam Münm,n m,gj;'indung. 
bindung,n "g,b,n, da'un'" 'in, Ku"wag,n. und ,in, Smlalwag,nv" n"and'jt

j
e 

f"r die bea eh e • 
D,n AU'häng,lahrplän,n la",n ,i<h d,mna<h kaum Anhalt,punk', u ß d'"kta 5 ; S' 
'''dändi'm, .Y"kah"l"n," ,n'n,hm,n. E, läll, all"ding, aul, da d "in,n E' , 
v"k'h"v"bindung'n mit NO'dd""'<hland I,hl,n, Wann man von " 
verbindung nam Mün"" (W"tl.) ab'i,ht. Sdri"'" 

Ein b"",,, Bild Von dar Gü" dar Y"kah"b'di,nung Sa"b,üok,", aul 
W'g, "'u'd, dadu'm 'u "halt", v",um" daß di, Häufigk,it d" Flug

ha 
'd' 

gel'g,nh,it'n ab und an Saarbrücken mit d"j ,nig", dar w"'d"."', , Z w,cl< "ul n, 
'tad', b,w. dar üb'ig", Land"haup"täd', v"glim,n wurd,. Zu k'on Sm" . 
lür j,d, dar in'g"a"" "hn lraglim,n Städ" di, Anaahl ihr" tägli'h,n.ru;:n ang,g,b';, 
V"k'h""'bindung,n mi'd,n and"'n Flughal,n' b,w.!.and"haup','ad bindung. 
In <1" bildlim,n Da""llung (Abb. ,) di, Anaahl dar F, b,w. D,Zugv" mi' ""I, 
'in'mli'ßlim dar Smlafwag,nv"bindung,n 'owi, d" a' , 
d,u',m,n G'Oß"äd',n in Abhängigkeit Von dar R'i'''ntl"nung (m w .• ,nd' 
g'füh,t. Di, lruh" "wähn"n Rim'lini,n hin'i<h'li

m 
d" R'i"b'ginn, , 

ließ'n ,im au, Billigk,it,g'ünd,n nim' überall b,lol
gen

. .. li,"" 5

.. I' h V k h .. f' k 't der tag 'er :un,,, 'n ", '''''bindung,n i" g'm'in"m, daß di, 'g" der w,rug 
d"'k,,,, Smn'lIv"keh"g'l,g,nheit,n mit dar Läng, dar R,i"w"',n meh, 0 boli,m'" 
""k abni"'mt. In g'ob" Annäh',"ng 10lg' di, Abnahm, ein" A" ,gal,gen' 
Y,rlauf d",rt, daß für nahe gal'g,n, R'i"aial, "h,bli<h häufig"e V"k, , h,it'n b"',h'n aI, fü, "',it" 'n'f'm". ß an' 

Auf ,in, Di,ku"io
n 

der bildli<h'n Da""llung, die lür 'i<h "Ib" , 
Rau"'g,ünd'n V"'im'" "'''d'n. S'attd""n "i auf die Angaben d" Za , 

------- • 0 ",,"; "), , bI h, "",', 0'" m "" hob.o "<h. , ... " .In. 'n,. D"d,'kh' "",b Ao',oft,. '0' A. 
Ob" '"'" V"'oh, 0", .ow .. ,.,"'", A,cl, dI. d .. 'dm."",,,,,,,,,,.,, erhöht Worden. 
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V. Porger ------------------------------ "be! 
U· b rsicht \l 

1:12 

h b'ld seine e b verwiesen, welche als zusammenfassendes Ergebnis des Sc au 1 e . h n Saar rU p.tl' 
die Anzahl der täglichen direkten ZW1SC AuS detl 
und den übrigen westdeutschen Flughafen= bzw. Landeshauptstadten gb' dung 1l\Ü t 
gaben geht hervor, daß Saarbrücken keine direkte Schnellverkehrsver {;rg 
sechs Flughafen= bzw. Landeshauptstädten Bremen, Düsseldorf14

), HalU e 
Kiel und Nürnberg besitzt. Auch hier muß auf weitere Einzelheiten aUS 1 
verzichtet werden. 
Wird die Häufigkeit der direkten Schnellverkehrsgelegenheiten je Tag als rden, daß y.1a. 
für die angebotenen Verkehrsdienste anerkannt, so muß festgestellt we blieben Sln 11 
Saarbrücken in dieser Beziehung bisher noch manche Wünsche offen ge unter 
Der Bezeichnung IIVerkehrsferne" der saarländischen Hauptstadt paß fiit ,1 e 
Umständen eine gewisse Berechtigung schwerlich abgesprochen wer gewicht1g 
bisherige Beibehaltung dieses Zustandes auf seiten des Verkehrstrafers 
Gründe vorgelegen haben bzw. noch vorliegen, kann wohl als sicher ge ten. 

·tigel'l 
b) Anwendung der vorerwähnten Gütemerkmale auf die 

F 1 u g 1 i nie n ver bin dun gen, die der B ef ri e d i gun g des 5 aar a 
l.uf,tverkehrsbedürfnisses dienen 

1.. Heutige Verhältnisse der 
. k . h die Länge w 

Auf die Zeitdauer sämtlicher Luftreisen vom bzw. ins Saarland Wir t SlC '1' aUS' Le / 
"Bodenzeit"=Dauer, wie bereits früher angedeutet, etwa it 
te're beträgt für Luftreisen ab bzw. an Frankfurt/M. im günstigsten pabe115 
Stunden und für solche über Stuttgart mehr als 4314 Sunden (Zahlentaf,e z). Ort deS 
jeweils die kürzeste Zeitdauer für die Eisenbahnreise ab Saarbrücken bld, 
Abflughafens, für die Fahrt zwischen dem Bahnhof am Abflugsort und e;. den 'llrt1' 
sowie für die Abfertigung vor Antritt der Luftreisen zu Grunde gelegt. ur 
gekehrten Reisevorgang gilt das gleiche. . ezie1e'--
Mit Hilfe dieser Werte wurde die Gesamtdauer der Luftreise für drei I(oretl" 
Bremen, Hamburg und München - sowie für sechs Auslandsreiseziele -
hagen, London, Paris, Wien und Zürich - ermittelt (Zahlentafe12). Danac "hrettcl sie 
die Gesamtdauer der Luftreisen im Inland jeweils zwischen 5-6 Stunden, wa cl beinahe 
für die aufgeführten Auslandsreisebeispiele zwischen nahezu 51/2 Stunden un 
7 Stunden beträgt, also nur unwesentlich länger ist. . B·nb1icV. 
Für einen Vergleich mit der Dauer der entsprechenden Bodenreisen wurde 
auf die erfreulicherweise wieder zu beobachtende Verkürzung der ; bnfahr• 
jeweils nur die mittlere kürzeste Fahrplanzeit zu Grunde gelegt. Aus Elsen da 5 "zeit. 
plan= und Luftreisezeiten wurde die Größe der Zeitersparnis sowie der W er\ 
vorsprungs"=Maßes der schnelleren Reise in bekannter Weise gebildet (Zah en 1l\tluft-
Der eben erwähnte verhältnismäßig geringe Unterschied in der Dauer der in de! 
reisezeiten auf den kürzeren und weiteren Reiseentfernungen hat seine UrsaC da'llet 

unverhältnismäßig langen ,;Bodenzeitl/=Dauer. Ihr Anteil an der Gesamtluftrelse 
"I\e I\IlC 

H) Z . h' D'" ld < .." "h t fahtpla ich! :"'5< en usse or, und Saarbrucken besteht wahrend der Geltungsdauer der vorerwa n e.. enhal\g 1\ 
eme Wochenendverbindung am Sonnabend und Montag. Sie kann im vorliegenden ZusatI\tI\ 
gewertet werden. 

1\ , \ 
\ ': I 



1.l4 

- . Au,n..hn:' li-Maßes, mIt hOle Auf Inland'luh"i"n '",;m, d" W", d" "Z,itvo"pmng, . . und n" ". , 
Von R""n n.m DÜ'''ldo'f, Köln und S'uttg"" d,n B""g von .. r," ,ind zu 
R""w'iten 'wi"hen S .. ,b,ü<k,n und d'n d"i Ieldg'nonn',n 5'. ,n

mon
. (Ang' ,n 

Um d,n Z'it"du" ,in" ZWi'm,nl'ndung in F"nkfU<'IM. f di' g,nn, 
über Luftreisezeiten bei Direktverbindungen unterbleiben im Hmbhc au 

V, Porg,r -----
AU"imten Jü, d",n R"Ii,I"b.d",it.) S'.ndpunkt d:: 
B'i den im Au,land Ii'g,nd,n R'i"'i,l,n lohn' 'im d" , ,rrei,h,n f'

d

, 
Z,itvo"'iJ, 'u, g",h,n, inun". Di, W"" d" ,Z,itvo"pmng, ' .• 'd,n di' g,un m 
dU'mW'g ,in, '0 üb""ug,nd, G,öß" d.ß Jü, .11, di'j,nig,n R'''k"h ,";Itte!' k.': n 
''',Ii<h 'u, B,nu"ung d" Luhw,g" b,,,it ,Ind, di, Wahl d" V:' , 'b SaaMu' , 
'w'lf,lhah "in könn'" w'nn künfti, di, MögI!mhit von Luftr""n a , 
"g,b'n "in 'oll". "ung d' E

' 'd 'h die Benu eh der m, Au,n'hm, b"',h, b'i Luf'''i''n nam Pan,. 00" wrr '" Z' 10" na , 
Luftw'g" '''' d.

nn 
w!<klkh lohn,n, W,nn di, "Bod,n"it".D.u" am "i,,h,n 

Inb"n'bnahm, d" b,,,it, im Bau befindlim,n Sd,;en,n,mn,lIw,g" 'w ku"rzt Wir. h 

h .. ker ver 5 afen Und S,.d'''n'mm 'owi, ,in" 'n"p"doend,n Au'oba n. ,'" wi,,hen' chi 
Bei 'ag''''itlido gün'tig" Lag, ""'d, all "ding, ,in, FIugv"bmdung' ,itli,h" 
b,ü<k'n Und P"i, aud, h,u', ,d,on mit d,n d,,"itig,n, all"ding, "b ,re.

en unbequemen Frühverbindungen auf der Schiene in ernsthaften Wett ew k
" 15) d J1l 
onnen . . dilih' , 

Ein in Kürze realisierbarer Wert des Zeitvorsprungs"=Maßes von fast zwdel günstige 
Luftweg ang"id", d" ""k,n V"koh',"ufkomm,", .uf di,,,, "m im Ra

u
I 

11 V b' ung J1l AU"ido',n "öffn,n. Wu,d,n dod, in d,n lah"n 'wi,d,en 7955 und 7957 g,lö,' a' 
S'''brii<k,n annäh"nd fünf. bi, "do'mal ,0vi,1 Fah,ka",n 7. KI. nam Pa,., z. B, nach Frankfurt/M, 

I1I, Das AUfkommen eines saarländischen Flughafens im 

Personenluftv"k,h, h fen' 
B,i dem V",um, d" V"hh"aufkonun,n ,in" g'plan'en 'aadändi,men die 
'" ""'itt,ln, wi,cl di, S"ig'rung d" vo,h.nd,n,n LUhv"k,h,,"ufkom,;;:nd,,,,itlg, 
G'winnung n'U'n Aufkomm,", un'" d" Vo"u"",ung beziff"" d.ß " ',h'. F'" 
"Luftv"hh"f"n," d" Land" 'Um mind""n "no,mal'n" V"häl'ni",.n w';'i,h,'" 
d,n R,mnung,g"'g w" ,in, R'ih, von Annahm,n no'w,ndig, f'm" "n' t h,,,ul' 
Au,g'ng'b"i', auf d" ,im di, Ennittlung d"j'nig,n 'aadändi,d"n Luh", .. 'd'. Al' 
kOmm,n, aufbau,,, kann, d" Un'" "nonnal,n" V"häl'ni'''n anfall'n 
Grundl.

g
, d" ZahJen"donung di,n'en di, E'g,bni, .. ,in" E,h,bung, d". d'd lah'''' b'i d'n , .. dändi,m,n IATA.Ag,n',n üb" di, An,.hJ d" b,i ihn,n m en 

7956,7957 und ,. T. 7958 g,budo',n LuftP","g'n hatt, du"hfüh"n la",n"). -- D .116") D 1'118") ") ab Saarbrücken I1bf: "'4 
an Paris.os!: 6.35 7,30 

'J "' ..... ,.. N;h'. 
") Df' c"" .... •• b" d •• JATA'A, .. ". ,,,,, ... "" " ••• T." d .. G"'m""'komm •• , d.'. ., 

E" .. "", .. '"" "''''od. d" .... ='UI"., .. , ".,,, Gm""",. ,." .•. , d .. ,,," 
V. '"'''' ,n.d .. , " B""" ••• W, d •• G·"''''''''''o"",., ,. NO'd".""W .. " .... " ',,'m' .d oo!k" 
m<, ", V", •• " ...... ,,,,.. •• d" U.,", """ Kö,.'. ""öff •• "'01" '. d" •• ". ,T "".,... " , ",d ' •. .. ,' .... ,,"". n""",. d .. .. ,' ".d V"''' .. ,m''''''''"m, N"d,"".,W .. "., ... N,. ", '" 

1.15 
tentials ftverkehrspO 

arländisdJen Lu h ung 
Nutzung des sa Zahlenrec n d 

'ner . er 
-
------------ f"hrung et dient In 

" die Durch u Flughafens d auf ihm A nahmen fur seines . nden) un m die I, Ausgangspunkt und n k hrsaufkomme: neu sich u den 
"ß d s Ver e, den ( erho orheg

en 
1 AI, Maß,'ab f

ü
, di, Gm., , ihm abfl"g,n Im v d" Qu,l. 

Regel die Anzahl der jährlIch d
von

) Fluggäste, D,as möglichkeIt d'e Ermittlung 
ankommenden (= en fern Umstelge'eh nur um I d' anfallen d Fluggaste, 50 ht da es SI ge le en A.nzahl umsteigen er ß Betrac, kehrsm

en 
"b gewes 

F 11 , de au er 'Ver, Betn
e 

a e blieben UmsteIgen h t diejenIge bücken In 
Und Zielverkehrs handelte, 'ttelt zunäc SI hafen Saar r kfurt/M, D 

b 
h ung erml 'n F ug d ß k n Fran k hrt i, AUfkommen, "" nIl,,, 7956 " au', a , npun " n v", , 

WU'd" W,nn bmit, "it d;m ;'id,n Ri,htung' , 
Wä". Si, geh, dab,i von d,n ;;. Ku" in " ""g', 
7. 'Wi,d"n 5mbrii<k,n u d ab,nd< J' I nd ,in' Flu:r halt,n, "' 

Und P"i, "glim m"g,n' un 56 Im 5." :äl,n, g,bu, ,,,ren hätten. 
Und daß d des Jahres 1.9 als Abflug bücken ange konjunktur 

d' währen mburg, Saar rAufbau sen
t
= , .• ll, LUfu""nd,n,,, " und Lux' b",it' '" aU' im w' d,n 

"nd aul F"nkfU<tIM., 'u 7. 'Ug' di,,,n h;:;, ",i"h,n .,,,' 
LUh,,, .. auf Gmnd d" d.ß di, d,"" und nom " Gü"",,,k: kung,n w';and 

',,,,,, ",",d, "gez,i"aum;:"onen. untn, d,m 
wäh"nd d" Dau" d" vo, '';;mfang d" d ,.n"" o"u,,h "W" , .n 
lim'n "h.lt,n bl,ib" d.ß dl' 'm g<OB,n w",na1' B d" 
!;;nd"n d" w",lim,n W,.' 'SV ;:"teil d" w" Au!-
b""h', d.ß ,ido f,rn" d" :;';"hafrli,h7.n und daß d" "unm'. rolltl""g 
und '''nh'im nam d,m ':" h,n Höh, halt, duktion 'u. fü' di' E' Inan,p,u<h .don

d 
lltindestens auf der vertragh: dustriellen pro

l 
. her Welse in

e 
starke kehrs im Sa 

Industrie an der gesamten In lten in die für
h 
eeitsluftver t des 

D hmen g' G,""" I "n h," , i, ,b'n g'n'nnten Anna. fk Auf di' br<h,n G" ß di' Zuw". ,n Vo<' 
kO"'m'n, 'u, d" Luh'ou", 'di,,,, g'W" ,:) ,d,n, da d" 5 jähng<h,<hnilt 
von Dien"'n dl ... , Zw,i,.. . "n') und . ,wnet w', w

5h
"nd n W,lt

du
, änd,m, 

sprechen, Wurde bereits hingewlke nn m bisheng{aum etw
as

zu 

beo
b

= 
tJ t ngen a Im "ber e 'nen L"ndern aUS nt" di"'n V"au,,, 'u fkomrn,n,. hk,i! uR"''''' ... <hen a ""h' d" 
saarländischen LuftverkehrsauW hrscheinhc gehende teuropals n der .r ,0 bniss

e 
der 

h B, a "W w" k vo "g' h' ""g'''it"um, mit auch vOd nj,ni"n <10" "" w"tung'd' Anna m 
75 'I. li'gt. D"an du' :;'SA und In 'on ,. Di' 'u '0 'I. 

w" 'i, im I ah" 795
8 

in d,n ,koh,,,ufkO":,,, W".t ,in" :" .1, '" 
'<h,eu wa"n, d",n Luhv, T oun,"n<'\AT ... f OU ,,.Jen kon d" N,u'n W,l, kommend,n b,1 d,n N.,hho ,hn" w 
b"'I" ,"wähn',n E,h,bung

en 
.,g",ndlag' 

d.ß aUm im Hinbli,k auf al, Au,gan 
ZUW'do"at, wäh,,,,d d" ,,h,,hnitt '" A.Agent,n d diente 
'u", I.h" 7957 im WeI,du . h,n IAT. 5aorlan Iko

nunen
'. d,n 

. d" "arl
änd

'" o,",",n, ,,,. Die Buchungsergebmsse kehrsaufk 'hen Luft n
en 

IAT

der 

Aufk 
L froer 1" dlsc lasse 1 g la, di, Ennlttlung d" u ton "", a7 n

d 
,ug' BeO",i "" 

d gesam , Saar a Bei der Als Maßstab für die Höhe bei den Im urden. d
' Z dIe ht w le ahl der Luftpassagen, 8 gebuC Jahren 1.956, 1957 und z, T, 1.95 



V.Parger 

---------------- Das Er-
h

"h . b ht t werden. h fen o , "'uß d" d'''oitlg, .Lu&v"hh"f"n," d" L'nd" "" f • Zi,I'. 
h'bung"n'IOcial wu'd, n"h d'n d"i M"k""I,n "B,nu','" Abflugh: ,n

fb
:;,,,,,. D" 

Lw."i"" 'owi, .Einf,ch. (E.) od" Hin. und RUdep""g, (R:) ,ud" g,öß,,,n 
R"'''''I,ng'b'n wu,d,n ,unä<h" n.ch Zidländ,m b,w .• "d"d,n ° h 'non in d,r 
B"'i<h,n, ,. B. NM" od" F,m" O",n u'w., ,""mm.ng,foß'. Si, "" hl',nd" (d. h. 
ZohI"".f,1 4 nu, Un,,, d" GruPPi"ung "B"lln und übrig" h. Ub"'''' Inl'nd), .Übrig" Eu,op." (d. h. ,",opät,<h" Au,l.nd) und "Üb"", (. 

-

AU'land). g,bu

rhl 0" An'oil '" p'''.g"" di, unmittdb" bot d,n :u 
S"d'nd M<h d,n .ng"',II',n Ennittlung," .. FU: "m .1, un ub"g,n W"ld""I'<hI'nd und in ,nd",n w"',urop,,,ch, . ,n' Ver 

di", V"mutung 'prich" d,ß ,. B. noch hin, Lu&v"hh"g,,,II,rh.ft 
'''Iung od" 'In S'.dlbU,o im S'''land un'"häl'''). O."U, folg', d.ß d" ""ni'" 
b'i d"" ""ländi,ch", IA T A.Ag,nl"" d'n w,,,.u, Ub",vi,g,nd,n An"d .m g 
LUftv"hh",ufkomm,n Im Abflug ,u'm,ch", mÜ"'n. 
3· Die Erhebungsergebnisse im einzelnen 

.) G". m I. u f kom m 'n Und R, I , " i , I , gen 

I F1ugp.'" I wu,d"" im lah" '956 ,d. , 370 und im folg,nd,n ) .h" ,d. '850 hl di' E •• , 
b" d,n "'dändi'ch,n IAT A. Ag'n',n g,bu<h,. Oi", Zlff,m urnf""n Dritt,1 
'uch di, R,P""g,n. Oi, Zuw,ch,,,,, VOn '956 ,u[ '957 i" mil m,h, .1, u'" 
('d. 35 vH.) b'm"k,n,w,,, hoch. Si, Üb"l'iffl di, d'''',lig, Wdldu,ch,chnrtt w.,;, "',h, .1, da, °"Ppdl'. . .n E' 
In Z.hl'nl'f,1 4 gll'd"l 'i<h di"" P""g"ufko",,,,,,, n.<h "in .. An, .. 
und R,P'''.g'n ,:n d'n ),h,,,,, '956 und fU, di, R'i"'id, .. "B,dm ud" Anl,,1 
W"'d,u"<hl'nd , "Obrig" Eu,op." und Ob,m,,, 'uf Grund"I,lrch h" n " d R P 

". k nomme , I " • ""g,n run G"''''I,ufkomm,n ',i1, m,h, ',i1, w'nig" ,'" ,ug' h, , , 
z. B. der Anteil an Passagen nach Berlin und Westdeutschland" um1m

e
t 

nden d' 'L.J I " . 1 au e " nä ft,. O,b,1 i" '" h.,ürk'lchtig'n d,ß di, ,uf B"lln .1, R,",,,, Ig"'" 
BUchung'n di'j"'ig,n n.ch d"" üb"g,n W"ld'UI'<hI,nd um 'tu Vio1f"h" üb,,,/Ie ztl. 
I E V k . hals 1 10 m u,op,." oh, n,hm di, An"hl d" P''''g,n nu, um W'mg m,' . b,id,n 
O,b,1 v"hi,I, ,I<h d" An"i1 d" E. und R.Pa".g", wi, ,d. , , ,. E, b1i,b m hlrr", n'h,," kon",n!. I>V' tm 

Ob''''''V''k'h, h'l di, G"'mt"hl d" P''''g,n In d" b"rach", .. Z,it u":/: ,", 
O,b'i ,ti'g d" An',i1 d" &P""g'n g:tingfügig 'uf m,h, '": 

w,h"nd d"'''''g, d" R,P'''.g,n 'in'n W", von '1, m<h, g'n, ", .. <hl,. AI ß _ 
'101, ",h", NO'dam"ik, und Af,Jh - b,id, P''',g"ufkomm,n "w, gl"ch 
W"I,u, 'm VO'd''''<und. Ihn'n folg,n di, P""g,n M<h d"" N,h,n und F,,,,,n ,eh 

An"i1 m'<h" j,doch im ),h" '957 j, nu, kn,pp 'I, d" P''''g,buchung,n n "d"" d" b,id,n '''Ig''',nnl", b'vo"ugl", R""'i,l, 'u,. 

b) AUfgi;'d"ung d" p" .. g,n n"h b,vo<augt,n Abflughä'" 
In d h warten, 'm un,,,,u< I", Z'it"um l,uI", di, M,,,, d" Luftpa"'g,n, wi, 'u" f rol 
'uf F"ukfU'I/M. ,I, AbHughaf,n. Oi"" Ii'g' 'w" w'"'' Vom S"d,nd ,ni' hl 
,Js 'nd", Häf'n, bi"'1 ,h., häufig", R'i"g,l,g,nh,it,n n,<h ,in" g,öß",n Anz' :-..---
'" r. ""I." '''' "u ", OLU ". ""." '""hG," ,. S •• """.,,. 
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v. Porger 

. Verkehr f I zeigt, daß Im treten 
E;n V"gl'kh mH d,n ,n"p"<h,nd", Ang,b,n d" Z.hl,n', , 1 d ng,n ,ing' "'. 
mH "B,din Und d"" üb"g,n W"'d'U"<hhnd" k,in, g<Oß,n ",n im 
'ind.lm Eu,oP,.y"k'h, h,b", di, R,P""g,n ,ug,nomm"" " h,b,n. -:",on 
V"k,h, di, An',i1, d" & und R.P""g", ,i",nd" "ä,k" angon, , oß,n B,," 
AUfgU'd''''ng d" G",mtaufkomm,n, "'<h d,n ,b,n g' 
W'i" g'g'nilb" d"" I,h" '957 '0 gu' wi, koin, V",<hi,bung,n 'u . 

b . 'T rhandensein 
IV. Das Luftverkehrsaufkommen im Saarland el vO 

,in" 'ig'n'n V"koh"flughafe", d Zu' 
Oi, Z'hl'''''<hnung ilb" di, Höh, d" 'u "wa"end'n ':,g"'it"um 
g'ng, d" ,in nughafen S'''bruck,n inn"h,lb ein" 5jäh"g,n Vo, " . Ab= un eS 

an sich Zu ziehen vermöchte, kommt zu folgendem Resultat: h W

· d f.. d L .. nverke rau 111n " Von d,n BU<hung'"gebni'''n d" I ,h,,, '956 u, ,n m" h f b",it' vo d. 
'0 Wii'd,n - Unt" d" Vo"U'''t,ung, d,ß '" die", Z'it d" Flug, b,n,flog,n und' , 
B'''i,b g'w'''n wä" - im '''t'n lah, 'uf ihm ,d. 6 '00 P,,,on,n , g rgebniss

e 
a

tl
de 

6300 ,ng,komm,n "in. 0;,,, Zi[f"n ,nth,lt,n 'u,h " '0'' . ,ndon wo 
d" Lu&tou,i,tik. 0" g'''mt, V"koh",ufkomm,n 'n Zu. Und Au,"t"g sich dementsprechend in diesem Jahre auf etwa 

d· B f· d rungse .. r 

1.2000 bis 1.3000 Personen 
bol'uf", h'bon. " d d" g"""d 
Dnt" d" Ann,h

m
" d,ß 'i<h di, "Wähnt, jähdl<h, Zuwa<h",t, Abflug un 

VO'h""g"'i".um" ni<ht änd"t, wü,Je ,i,h d" G"'mt,ufkomm,n m Ankunft am Ende des 5. Jahres auf etwa 

27000 bis 29000 Personen hmen er" 
"höht h'bon. Oi", Zi[f'm 'ind Mind">w",,, di, unt" vo"i<htig,n Ann:g"ehöP&' 
mitt,ft wu,d'n. MH ih

non 
i" d" vo;h",d,n, Pot'ntiol no,h kein"w,g, 'u b"t,h,n 

Ib 

. d .. b. uf weiteres " ,t w'nu d" d''''itig, Niv"u d" B,fo, "ung""" '" . bl,iben. 
bl,ibt. Au, R'umg'ünd,n muß 'in, Wi,d"g,b, Von Ein"lh,it,n h,,, unt" fko_" 
E;n Pot"'tiol, 'u, d"" ,i<h unt" vo"i<htlg,n Ann,hm,n ,in Lu&v"kohl"un,u "n" 
d" VO"t,h,nd", G,öß,no,dnung '''''hn,n U,ß, ,ollt, W"t "in, du,eh '"", g",eh

t
• 

V"koh"flugh'f,n, '''<hlo'''n 'u w"d,n. Ein, E"<hU'ßung wä" '0 'cl:, Aufko
m

' 
f''''gt, ,I. mit d" n'<h oln" 5 jäh'ig,n Anl,uf"H 'u '''''''t,nd,n Z,[f" , mensobergrenze noch nicht erreicht wäre. 

V. Einige Üb'degungen 'um &gebni, d" Aufkomme",p,ogno," eh 
V"'<hiod"'tU<h w" im Louf, d" I",t'n I,h'"hnt, 'owohl m d" 'ten . r hkeit '" 

. I Welt als aU In d" n'u'n die F"ge 'u ent"h'id'n, ob ni<ht ein mH g<Oß" W,h"ehem u ein" 
"w"!end" Luftv"koh",ufkomm,n b"timmt" Höhe 'n ,i<h ,ehon den den 
n'uen F1nghof

e
n, "<htfertig,n könn,. Ab und an i" 'Og" V'''u<ht wo,d,n, ex po,t 

VO"ngegang,nen Bau d" Hafen, ein anfängU,h u",""i<h,nd" r<h dl' 
in 'u'''iehend" Höhe glekh"m .h"bei 'u ,wing,n" und ,im '0 naeht'j,g Flug' 
Ri<htigkeit d" B'U"'I'<hIu,,,, b"tätigen '" la"", (,. B. bol d'n ob bei 
häf,n B,ltimo," und G,,,t,, Fo,' Worth). In jed'm Falle h,t" den Auf. 
Obe"du-olten 'in" A" "S<hw,lI," od" unt'''n G"n'w"t" d" 'u e"""ten ,n 
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:1.20 

V. Porger 

----I 
Anzahl der täglichen direkten 

b "cken: 
Entfernung Schnellverkehrsgelegenheiten ab Saar ru 

Nach 

mit (Tarif.km) 
mit 

Gesamt 
F. bzw. mit 

Schlaf. D=Zug E=Zug 
wagen Frankfurt/Main 

keine 7 
:1.87 6 

:I. 
Stuttgart 

239 
:I. 

Köln 
:1 -

" 
268 2 Düsseldorf 

2 -
" 

keine 
308 keine -

" 
Nürnberg 

439 
" 

München 

" 
-

" 479 2 Hannover 
1. :; -

keine 
keine keine 

553 -Bremen 
665*) 

" 
" -

" 

Hamburg 
735*) Kiel 

" 
" 

-
" 834*) 

" -*) über FrankfurtlMaln 

" " 

Zah'ontalo! , N "" "'"h' "glim", d'''kteu Smndl'''k'h'''''bind"",,, zw',m," SMRBRQCK' 
den übrigen Westdeutschen Flughafen. bzw. Landeshauptstädten 

Q"U" "A.U,,, .. • ... b." d" 0"0,,, •• '·"""h>h.". """ ., •.• "._." " "" •• d "Städteverbindungen". sommer 7958. 
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I{e' Iseziel 

Gesamtzahl 
der E. + R· 

Passagen 

Anteil an der Gesamtzahl der 

E P 

R-Pas- E·Pas· R·Pas· 
• aSO - - sagen sagen 

sagen sagen 1957 
19;;,6) (v.B.) 
(v.n · 

1956 1957 
netl' ", In. U 'vestd n.d übr' 
Üb eutschl Iges 

tig and 
es t 

Übe Uropa 
tsee 

785 

8:3,5 
1.5,85 

84,1.5 

1.1.7:3 
1.6,5 

6:3,4 
:35,4 

64,6 

42 3 475 
37,6 

1.60 

61.,9 
35,5 

64,5 

1.97 
38,1 

Ättfgli d Z a h 1 e n t a f e 1 4 e ertt d fkornrnens 
ng es saarländischen GesarnfpasSagealt 

") 
c •• " naa. Anteilen der E· "nd R<p""a

s
'" 

Qel1 Sei 
\10 111". lIicht 

w.

l1el1 

b"'" •• " . d"'" ,,,. " ".< .... "" .. ". "' •• , h . .. . """",on" ",,, ",W" .,.,,1"'" 'n> ""H. < "" "n,,""'" "",,,,,,,, "w.· 'P"" "d" r ". "I. NotSoUte. D' genden Falle z. B. in Gestalt von sachleistungend' u einen Gradmessel L1r 
W le H'" k" te gera eZ 

endigkeit 01e einer solchen Beteiligung onn 
des Hafens abgeben 18), 

'\ 
\ 


